Indikator 3.15 (L) 

Selbsteinschätzung des Gesundheitszustandes nach Alter und Geschlecht, Survey, Nordrhein-Westfalen, 2003
Definition

Subjektive Gesundheitsindikatoren wie die Selbsteinschätzung des Gesundheitszustandes ergänzen die objektiven Gesundheitsindikatoren um den Aspekt der gesundheitlichen Lebensqualität. Bedingt durch die Zunahme der chronisch-degenerativen, progredient verlaufenden Erkrankungen sowie Behinderungen werden Aspekte wie Gesundheitsaufklärung, gesundheitliche Lebensqualität und selbstständige Lebensführung sowohl aus der Sicht der Bürger (Betroffenen) als auch für die Planung gesundheitlicher Versorgung zunehmend wichtiger. Subjektive Gesundheitsindikatoren können außerdem als Prädiktoren der Inanspruchnahme medizinischer Leistungen sowie von Morbidität und Mortalität angesehen werden. So haben Personen mittleren oder höheren Alters, die ihren Gesundheitszustand als schlecht einschätzen, ein höheres Sterberisiko (1).

Die Teilnehmer wurden gefragt:

„Wie ist Ihr Gesundheitszustand im Allgemeinen?“ 

Folgende Antworten konnten gegeben werden: sehr gut, gut, mittelmäßig, schlecht bzw. sehr schlecht.

Im Indikator wurden die Kategorien mittelmäßig, schlecht und sehr schlecht addiert, um für alle Altersgruppen und beide Geschlechter noch ausreichend große Gruppen bilden zu können.

Datenhalter

Robert Koch-Institut (RKI)

Datenquelle

Telefonischer Bundes-Gesundheitssurvey 2002/2003, Teilstichprobe Nordrhein-Westfalen (gewichtete Daten)
Periodizität
Jährlich (ab 2003)
Validität
Die Daten des telefonischen Bundes-Gesundheitssurveys beruhen auf einer für Deutschland repräsentativen Stich​probe der volljährigen, deutschsprachigen Wohnbevölkerung in Privathaushalten. Es wurden 8318 Personen befragt. Zur Methodik siehe (2). Die Teil-Stichprobe für das Land Nordrhein-Westfalen weist insgesamt 1 807 Fälle auf (868 Männer und 939 Frauen). 

Kommentar

Selbsteinschätzung des Gesundheitszustandes wird als Bundes-/Länderindikator geführt. Folgende wesentliche Grundlagen wurden für die Auswahl und Interpretation des Indikators verwendet:

(1) Statistisches Bundesamt (1998): Gesundheitsberichterstattung des Bundes, Gesundheitsbericht für Deutschland. Wiesbaden.

(2) Martin Kohler, Angelika Rieck, Susan Borch, Thomas Ziese (2005): Erster telefonischer Gesundheitssurvey des Robert Koch-Instituts – Methodische Beiträge, Berlin: Robert Koch-Institut 
Der Indikator zählt zu den Ergebnisindikatoren. 

Vergleichbarkeit
Eingeschränkte Vergleichbarkeit mit WHO-Indikator 2800 020201 % population self-assessing health as good. Bedingt vergleichbar mit dem OECD-Indikator Perceived Health Status, dessen Angaben dem SOEP entnommen wurden. Der Indikator ist bedingt mit dem bisherigen NRW-Indikator 4.22 vergleichbar, dessen Altersgruppen bei 25 Jahren begann und bei 69 Jahren endete.

Bei einem Vergleich mit dem BGS98 ist die veränderte Methodik (alt: persönliche, neu: telefonische Befragung) zu beachten.
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